
TO BE 
PART OF 
THE ART

VINUM-COVERART

Von Anfang an prägten eigenständige Titelblatt-Kon-
zepte das Image der Zeitschrift VINUM. 1991 gestaltete 
der damals 34-jährige Zürcher Künstler Walter Hügli 
die VINUM-Covers im Popart-Stil. Fast 30 Jahre danach 
traf VINUM den Künstler, der als Creative Direktor seiner 
Stiftung (www.electronic-art.foundation) «to be part of 
the art» zu seinem Motto gemacht hat, wieder. Und ver-
anstaltet mit ihm ein ungewöhnliches Kunst-Happening.
Text: Thomas Vaterlaus
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Langjährige VINUM-Leser müssen nicht 
aufs Datum schauen, um alte VINUM-
Ausgaben zeitlich einzuordnen. Schon 

das betreffende Titelblattsujet liefert Hin-
weise, aus welchem Zeitabschnitt das Heft 
stammt. Obwohl das Konzept des Heftes 
seit der Gründung vor fast 40 Jahren immer 
wieder den sich ändernden Erwartungen der 
Leser angepasst wurde, ist etwas gleichge-
blieben: Die Titelblatt-Sujets eines Jahrgangs 
lassen stets ein übergeordnetes Konzept er-
kennen. Ganz nach dem Motto: Wechselt das 
Jahr, so wechselt VINUM seine Garderobe. 
Das unterscheidet VINUM von allen anderen 
Weinmagazinen. Dabei sticht der Jahrgang 
1991 heraus. Nie zuvor und kaum mehr da-
nach zeigten sich die VINUM-Covers so far-
big, temperamentvoll, lebenslustig und wild. 
Gestaltet hat diese Titel-Collagen der Zürcher 
Künstler Walter Hügli im damals populären 
Popart-Stil, der in jenen Jahren international 
von amerikanischen Künstlern wie Keith Ha-
ring (1958 bis 1990) oder Jean-Michel Basqui-
at (1960 bis 1988) mitgeprägt worden ist.

Die Wahl der VINUM-Künstler jener Zeit 
waren oft das Ergebnis spontaner Begegnun-
gen. Walter Hügli etwa hatte im Restaurant 
«Au Premier» im Zürcher Hauptbahnhof mit 
seiner Inszenierung «Fish & Pasta» für Aufse-
hen gesorgt. Skulpturen, Bilder und Collagen 
zum Thema dominierten den Raum. Und auf 
der Speisekarte gaben «Fish & Pasta»-Gerichte 
den Ton an. Der damalige VINUM-Herausge-
ber Rolf Kriesi war beeindruckt von diesem 
kulinarischen Gesamtkunstwerk. Und gab 
Walter Hügli den Auftrag, die Titelblätter des 
Jahres 1991 zu gestalten.

Wer heute die Titel der ersten VINUM-
Ausgaben betrachtet, kann den Eindruck ge-
winnen, das Heft sei nicht 1980 gegründet 
worden, sondern schon ein paar hundert 
Jahre früher. So ist auf der allerersten VINUM-
Ausgabe ein handkolorierter Kupferstich aus 
dem Jahr 1805 zu sehen. Er zeigt eine Trau-
be der Sorte Muscat Blanc. Und so ging es 
noch fünf Jahre lang weiter: Ampelografien, 
Stiche aus mittelalterlichen Lehrbüchern, 
Darstellungen von alten Ofenkacheln mit 
Weinmotiven. 1986 dann ein Paukenschlag: 
Der Zürcher Illustrator Willi Rieser prägte die 
ersten Art-Covers mit seinem detailverlieb-
ten, provokativen Graffiti-Stil. Fast zehn Jahre 

lang blieb VINUM diesem Künstler-Konzept 
treu. Der international renommierte Grafiker 
Niklaus Troxler aus Willisau, der mit seinen 
Plakatentwürfen auch in der Sammlung des 
Museum of Modern Art in New York vertreten 
ist, setzte im Jahr 1994 mit seinen neoimpres-
sionistischen Arbeiten den Schlusspunkt die-
ser Epoche. Die nächsten Jahre dominierten 
Fotos, oft mit Programmen wie Photoshop 
bearbeitet, die VINUM-Titelseiten. Erst 2017 
kehrte VINUM mit der Berliner «Kultur-Illust-
ratorin» Alexandra Klobouk zu den Künstlern 
zurück. Gegenwärtig gestaltet das VINUM-
Grafikteam die Covers nach einem vergleich-
baren Konzept.

Und Walter Hügli? Auch für ihn markierte 
1991, das Jahr der Zusammenarbeit mit VINUM, 
einen Wendepunkt in seiner Karriere. Er setz-
te fortan nach dem Motto «to be part of art» 
auf neue Medien, Konzepte und Inszenie-
rungen. Ab den 90er-Jahren war er kreativer 
Kopf, Architekt und Ideengeber von gleich 
zwei Zürcher Kult-Clubs mit internationaler 
Ausstrahlung, nämlich  dem «Rohstofflager» 
und der «Tonimolkerei». Wobei vor allem 
Letzterer mit seiner Lichtklangbar und der 
Sitzinsel für 300 Personen von Kunst- und 
Architekturzeitschriften als besonders in-
novativ gepriesen wurde. Heute agiert er als 
Choreograf von temporären elektronischen 
Kunst-Erlebnissen, durch die «der stressbe-
lastete Mensch in einem ganzheitlichen Kon-
zept in die Bilderwelten seiner eigenen Seele 
eintauchen und Ruhe finden kann». Nach 
diesem Konzept inszenierte er unter ande-
rem «Fog Sound Environment» im Rahmen 
des 70. Jubiläums des «Locarno Film Festi-
vals». Nach über 30 Jahren in Zürich zieht 
der 61-Jährige nun nach Italien an denLago 
Maggiore, um in seinem Gut «La Bella Trova-
ta» den Traum eines «Art, Science & Culinary 
HUB» (elektronische Kunst im Botanischen 
Garten) zu realisieren. Er feiert seinen Ab-
schied mit einer After-Work-Kunstauktion 
zusammen mit VINUM.
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Castello del Sole 
«melting with environment»



Tonimolkerei
«Lichtklangbar»

Castello del sole
«melting with environment»

79VINUM

VINUM-Wettbewerb:
Coverkunst zu gewinnen!

VINUM-Cover-Künstler Walter Hügli verlässt seine Huben Villa in 
Zürich-Schwamendingen und zieht an den Lago Maggiore. Doch 
zuvor organisiert er zusammen mit VINUM in seinem Haus und 
Garten ein besonderes «After-Work-Kunsthappening». Dabei können 
alle Kunstwerke sowie das Interieur in seinem Haus und Atelier erstei-
gert werden. Smith & Smith betreibt im Garten eine Sommerwein-Bar, 
an der auch der neue Apéro-Drink «Giselle» ausgeschenkt wird. 
Zudem fi ndet ein kurzes Gespräch mit dem Künstler Walter Hügli 
und VINUM-Chefredaktor Thomas Vaterlaus über das VINUM-
Cover-Konzept statt.

VINUM präsentiert:

After-Work-
Kunstauktion�& 
 Tasting

Datum Mittwoch, 10. Juli 2019
Zeit 17 bis 22 Uhr
Ort: Huben Villa, Atelier & Garten, 
Hubenstrasse 19, 8057 Zürich
Anfahrt Mit Tram 7 oder 9, 
Haltestelle Waldgarten
Infos VINUM Zürich, Tel. 044 268 52 40
Anmeldung www.vinum.ch/kunstevent

Eintritt kostenlos (um Anmeldung wird gebeten)

PS: Die Auktion von Kunst und Interieur in der Huben Villa 
fi ndet auch an den zwei vorangehenden Tagen, nämlich 
dem 8. und 9. Juli 2019, von 19 bis 22 Uhr statt. Der Erlös 
aller Verkäufe geht an https://electronic-art.foundation/

Festival Locarno 
«sound fog environment»
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1991 prägten die  extravertierten Popart-Collagen von Walter Hügli die VINUM-
Covers. Von jedem Sujet fertigte der Künstler dabei mehrere Varianten an, die 
danach für 3500 Franken in den Verkauf gingen. Eine der wenigen verblie-
benen Originalarbeiten überlässt Walter Hügli nun VINUM-Abonnenten als 
Wettbewerbspreis. Möchten Sie dieses Kunstwerk gewinnen? Dann nehmen 
Sie am entsprechenden Wettbewerb teil:

www.vinum.ch/coverwettbewerb


